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Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Die Autorin übernimmt keinerlei Haftung für Schäden irgendwelcher Art, die direkt oder indirekt aus der Anwendung des Inhalts dieses Buches entstehen könnten.




Autorin


Das Leben von Ulrike Passern (Jahrgang 1948) war seit ihrer Geburt von einer schweren Neurodermitis begleitet. Auf dem Höhepunkt ihrer Erkrankung im Jahr 2000 erhielt sie den Kontakt zur Geistigen Welt und zu ihren eigenen Engeln, die ihr mit konkreten Vorschlägen dazu verhalfen, dass ihre Neurodermitis innerhalb von zwei Jahren gänzlich ausheilte. Um diese Erfahrung sowie ihr erlerntes Wissen weiterzugeben, begann sie daraufhin, als Lebensberaterin in Hamburg zu arbeiten, um andere Menschen auf ihrem Lebensweg medial zu unterstützen und zu begleiten.
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Vorwort


„Geh doch mal zu jemandem, der mit deinen eigenen Engeln sprechen kann. Vielleicht erfährst du so endlich, was es mit deinen Problemen auf sich hat und wie du damit umgehen sollst. Die haben einen absolut liebevollen Blick auf uns.“


Sollte es sie wirklich geben? Die eigenen Engel?


Es ging mir schlecht. Jahrelang. Ich wusste weder ein noch aus und brauchte dringend Hilfe, so viel stand fest. Aber die Idee eigener Engel, die mich beschützen und begleiten, die mich lieben, so wie ich bin, mich in- und auswendig kennen wie beste Freunde und die immer genau Bescheid wissen, was ich gerade brauche und was zu tun ist, das überstieg bei Weitem meine Vorstellungskraft. Es kam für mich regelrecht einem Wunschtraum gleich, anzunehmen, es gäbe sie wirklich, diese persönlichen Begleiter, die den Grund und die Lösung aller Probleme kennen.


Zwar wuchs ich als Kind nicht fernab jeglicher religiöser Vorstellung auf. Ich besuchte einen evangelischen Kindergarten und freute mich jeden Freitag auf die Bibelgeschichten, die uns vorgelesen wurden. Einige davon sind mir sogar in lebhafter Erinnerung geblieben – als Geschichten. Später in der Schule nahm ich wie alle anderen ebenfalls am Religionsunterricht teil. Es gehörte ja einfach dazu. Aber an Gott und seine Engel glaubte ich nicht und soweit ich mich erinnern konnte, war das auch schon immer so gewesen. Sicher, irgendetwas musste es da oben wohl geben. Doch da ich die eindeutige Antwort auf diese Frage nun einmal nicht kannte, beschäftigte sie mich auch nicht näher. Es erschien mir einfach nicht wichtig. Und als ich noch viel später an meiner Dienststelle vereidigt wurde und man mir die Wahl ließ, den Eid mit den Worten „so wahr mir Gott helfe“ abzuschließen, so ließ ich diesen Teil weg.


Engel waren für mich folglich nicht mehr als goldige aber fiktive Charaktere in Geschichten. Und manchmal waren sie auch leicht kitschige Figuren in den Gärten anderer Leute oder eine nette Bastelidee zu Weihnachten. Doch nun sollte sich herausstellen, dass ich die wahre Existenz meiner Engel schlichtweg wieder vergessen hatte, nachdem ich als Kleinkind noch an sie geglaubt haben musste. Zu dieser Erkenntnis kam ich mithilfe dieses Buches. Es ebnete mir den Weg zurück zu meinen Engeln, auch wenn sie selbstverständlich nie weg waren:


Angesichts meiner schmerzhaften Hilflosigkeit zog ich es doch noch in Betracht, meine Engel, wer auch immer das sein sollte, auf mein Leben hin zu befragen. Auf den ersten Termin bei Ulrike Passern folgten weitere und ehe ich mich versah, hielt ich das Manuskript zu diesem Buch in den Händen. Als studierte Germanistin war es mir eine vertraute und angenehme Arbeit, die Texte Korrektur zu lesen. Sie allerdings auch inhaltlich durchzusehen, stellte mich vor eine kleine Herausforderung. Ich war unsicher angesichts der mir noch vollkommen unbekannten Thematik. Insgeheim fürchtete ich mich davor, etwas zu lesen, das mein Weltbild ins Wanken bringen könnte. Doch es kam ganz anders und noch viel schöner, als ich es mir je hätte vorstellen können. Das mag nun in etwa so kitschig klingen wie eine dieser Engelgartenfiguren, trifft allerdings exakt den Kern des Geschehens.


Als besonders beruhigend empfand ich zunächst einmal die Feststellung, mit welch liebevollen Worten das Buch geschrieben wurde und welch außergewöhnlich großes Verständnis dem Menschen mit all seinen großen und kleinen Problemen darin entgegengebracht wird. Ich las das Manuskript kapitelweise über mehrere Wochen verteilt. So blieb genügend Zeit und Ruhe, das neu erworbene Wissen zu reflektieren und wirken zu lassen, vor allem aber die praktischen Tipps und Hilfestellungen selbst einmal auszuprobieren. Die ersten Kapitel machten mich mit den nötigen Basisinformationen zu den Engeln vertraut: dazu, wie man sich die Engel vorstellen kann, wie sie sich von uns verstanden fühlen wollen – nämlich tatsächlich als gleichgestellte Freunde ohne jegliche Form der Demut oder Hierarchie – und auf welch natürliche Art und Weise der Umgang mit ihnen folglich stattfinden kann. Dies nahm mir einen großen Teil meines ängstlichen Vorbehalts und machte mich neugierig auf die weiteren Ausführungen zu den konkreten Unterstützungsangeboten der verschiedenen Engel. Jede neue Erkenntnis oder Information das kosmische Wissen betreffend, half mir dabei, zu verstehen, dass so vieles zwischen Himmel und Erde gelenkt und geführt werden kann, wenn wir selbst es nur wünschen und darauf vertrauen! Und ich fand heraus, dass sich insbesondere die Engelzeichen hervorragend dafür eignen, zunehmendes Vertrauen in die Anwesenheit der Engel zu gewinnen.


Nachdem ich gelesen hatte, welche Art von Zeichensprache die Engel im Allgemeinen nutzen, um mit uns in Kontakt zu treten, begann eine Zeit des bewussten Wahrnehmens für mich. Nach und nach entdeckte ich hier eine weiße Vogelfeder, dort einen Wolkenengel am Himmel oder auch eine Taube, die geradewegs auf mich zugeflogen kam, nur um dann über mich hinüberzusegeln. Es war spannend, sich einfach einmal darauf einzulassen, denn zu verlieren hatte ich ja nichts. Auch wenn es sich zugegebenermaßen etwas seltsam anfühlte, durch die Gegend zu laufen und heimlich auf Engelzeichen zu warten. Aber aus Ungewohntheit wurde schnell Gewohnheit und es gelang mir zunehmend, auch die Bedeutung hinter den Zeichen für mich zu erkennen. Oft bemerkte ich neben dem Hinweis auf eine bestimmte momentane Lebenssituation auch eine gewisse Komik in der Botschaft. Zum Beispiel wurde ich eine Zeitlang besonders häufig von Vogelfedern begleitet. Eines Tages waren es gleich mehrere auf einem Haufen und in regelmäßigen kleinen Abständen folgten weitere. Ich fragte mich, was das wohl bedeuten sollte, und erhielt postwendend die intuitive Antwort: eine Kissenschlacht! „Na wartet“, dachte ich und erblickte binnen Sekunden das Friedensangebot in Form eines ausgebreiteten weißen Taschentuchs auf dem Waldboden. Ich erkannte also, dass neben der stets vorhandenen sachlichen Bedeutung der Engelzeichen häufig auch eine ordentliche Portion Einfallsreichtum, Kreativität, Humor und spielerischer Leichtigkeit mitschwang und dass sich dies je nach Gemütslage durchaus auch auf mich übertragen konnte, denn es ging mir in solchen Momenten schlagartig ein kleines bisschen besser. Diese Art der Kommunikation mit meinen Engeln machte mir zunehmend Spaß und sorgte nebenbei für einen kontinuierlichen Anstieg meines Vertrauens in ihre Anwesenheit.


Das endgültige Ende meiner Zweifel brachte mir allerdings eine ganz andere Erkenntnis, die mich auch heute noch zu Tränen rührt. Ich las im Zusammenhang des Ansprechens der Engel, dass sie Namen tragen, die wir auch intuitiv für uns erfragen können. Mit einigen Vorlaufschwierigkeiten gelang es mir schließlich, die Namen meiner Engel herauszufinden, und erschrak förmlich vor Glück, als ich erkannte, dass meine zwei Puppen aus der allerfrühesten Kindheit tatsächlich die Namen zweier meiner Engel trugen! Dies konnte kein Zufall sein! Die ausführliche Beschreibung, mit welchen Hindernissen ich bei der Namensfindung zutun hatte und was mich schließlich doch noch davon überzeugte, an die intuitiv gehörten Namen zu glauben, befindet sich am Ende des ersten Buchteils zum Nachlesen. Dort sind noch zahlreiche weitere Fallbeispiele verschiedener Menschen abgedruckt, die alle sehr eindrücklich verdeutlichen, wie individuell unsere Engel auf uns persönlich und unsere jeweiligen Lebenslagen reagieren können. Einige Berichte regen an zum Schmunzeln, andere zum Staunen und alle zusammen verdeutlichen auf herrlich unterhaltsame Art und Weise, wie liebevoll wir stets begleitet werden.


Für mich persönlich bedeutete das Lesen dieses Buches eine sehr heilsame Rückerinnerung an meine eigenen Engel. Neben dem hohen Spaßfaktor, den die Engelkommunikation mit sich bringen kann, führte dies letztendlich dazu, dass ich begann, mein Leben mit allen Höhen und Tiefen besser zu verstehen und zu akzeptieren. Aber mehr noch: Ich begriff, dass wir zwar die volle Verantwortung für all unsere Lebensumstände besitzen, damit allerdings nie alleingelassen werden! Dies bedeutet nicht, dass sich mein Leben nun um 180 Grad gedreht hat und ich frei von allen Problemen bin. Und es bedeutet auch nicht, dass das Erkennen der Engelzeichen und das Hören der intuitiven Gedanken dazu bei mir immer einwandfrei funktionieren. So habe ich bis heute noch nie einen Engel gesehen und auch noch nie eine Berührung gespürt. Auch knacken bei mir bislang weder Möbel noch flackert die Elektrik. Aber gerade hierin besteht für mich auch der Reiz: die eigenen Engel Stück für Stück näher kennenzulernen und herauszufinden, welche Vorlieben in der gemeinsamen Kommunikation stecken.


Möge dieses Buch noch vielen weiteren Menschen dazu verhelfen, ihr Vertrauen in die Hilfen der Engel zurückzugewinnen. Denn dieser Glaube kann dazu beitragen, dass wir unser Leben künftig mit mehr Zuversicht, mehr Leichtigkeit, mehr Fröhlichkeit und mehr Zufriedenheit gestalten können.


Danke!


Noch ein Wort der „allumfassenden Wahrheit“ halber: Heute bin auch ich stolze Besitzerin einer dieser kleinen kitschigen Engelgartenfiguren und sehr glücklich darüber! Ich entdeckte sie im Nachlass meines Vaters und empfand es als das Natürlichste der Welt, sie mitzunehmen.
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Persönliche Worte von Emanuel,


dem eigentlichen „Verfasser“


dieses Buches


Ihr lieben Menschen, mein Name ist Emanuel und ich gehöre zu der Gemeinschaft der Erzengel. Erzengel und die dazugehörigen Geistwesen waren niemals inkarniert, haben aber dennoch das Wissen um das Erdenleben in sich. Und sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, euch Menschen das Erdenleben zu erleichtern. So bin ich seit Anbeginn der Welt dafür zuständig, euch das kosmische Wissen in einfacher Form so näherzubringen, dass ihr es jederzeit anwenden könnt. Die Menschen, die zu Erdenbeginn auf der Welt waren, pflegten noch einen ganz natürlichen Kontakt mit uns, was bedeutet, dass sie in einer ständigen unkomplizierten Kommunikation mit uns standen. Das verlor sich jedoch im Laufe der vielen Generationen und heute ist es für viele von euch noch immer mühsam, uns zu hören oder zu spüren. Aus diesem Grund wurde in unserer Gemeinschaft beschlossen, dieses Buch für euch zu schreiben, welches euch dabei helfen soll, wieder den Kontakt zu uns aufzunehmen. Wundert euch bitte nicht, dass es in der „Wir-Form“ geschrieben ist, denn wir verstehen uns hier als eine Einheit und sprechen euch darum auch gerne in dieser Form an.


Betrachtet mich bitte als euren Freund, als jemanden, der nicht über euch steht, sondern der gerne dazu beitragen möchte, dass ihr verstehen könnt, dass es eine ständige Verbindung zwischen euch Menschen und uns gibt und dass euch diese Verbindung auch immer zur Verfügung steht. So habt ihr, wie im Folgenden beschrieben, immer eure eigenen Engel um euch herum, mit denen ihr jederzeit in einen fröhlichen Kontakt treten könnt. Ihr könnt immer mit ihnen reden, sie um Hilfe bitten und sie mit in euren Alltag einbeziehen. Sie können keine Wunder vollbringen, euch keine Entscheidungen abnehmen oder euer Leben für euch gestalten, aber sie sind immer mit Freude dazu bereit, euch so zu unterstützen, dass ihr dadurch euren Alltag und euer Leben leichter handhaben könnt. In diesem Sinn wünsche ich euch jetzt Freude beim Lesen und Entdecken der zahlreichen Möglichkeiten, die für euch bereitstehen.


Ich grüße euch, Emanuel
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Einführung


Ihr alle habt in eurer frühsten Kindheit an euren Schutzengel geglaubt und darauf vertraut, dass er da ist und euch beschützt. Dieser Glaube ist bei vielen von euch leider im Laufe eures Lebens verlorengegangen. Mit diesem Buch möchten wir euch diesen Glauben wieder zurückgeben, denn es gibt ihn wirklich. Ihr alle habt immer euren eigenen Schutzengel und auch noch weitere Engel um euch herum, die euch während eures weltlichen Daseins unermüdlich begleiten und mit denen ihr jederzeit kommunizieren könnt. Dadurch könnt ihr euch euer Leben in vielen Punkten erleichtern und alle Engel warten nur darauf, dass ihr sie ansprecht und sie mit in euer alltägliches Leben einbezieht.


Uns ist durchaus bewusst, dass es in eurer jetzigen Zeit, die von Unruhe, Armut, Kriegen, sozialen Ungerechtigkeiten und dergleichen mehr geprägt ist, schwer sein kann, den Glauben an eine göttliche Welt mit all ihren Geistwesen aufrechtzuerhalten. Denn ihr fragt euch wahrscheinlich, warum wir all das zulassen. Wir können jedoch nicht alles verhindern, was auf eurer Welt geschieht, denn wir dürfen und können ungefragt keinen Einfluss auf die Gedanken der Menschen nehmen. Aber alles, was an Handlungen auf eurer Welt geschieht, entsteht durch die vorherigen Gedanken der Menschen, die für diese Handlungen verantwortlich sind. Was wir jedoch erreichen wollen, ist ein langfristiger Weltfriede, der sich allerdings über viele Generationen erstrecken wird, bis er vollendet ist. Aber es ist notwendig, jetzt mit dieser Veränderung anzufangen. Und dazu benötigen wir euch Menschen, denn erst dann, wenn ihr im Kleinen damit beginnt, Frieden zu verbreiten, und sei es auch nur in eurem unmittelbaren Umfeld, wird das weitere Kreise ziehen und langfristig flächendeckende positive Veränderungen bewirken.


Um diesen Frieden aber zu verbreiten, ist es erst einmal notwendig, dass ihr selbst trotz bestehender äußerer Widrigkeiten mit euch selbst im Frieden seid. Und dabei möchten wir euch mit diesem Buch helfen. In den Kapiteln über eure eigenen Engel werden wir euch Anregungen und Vorschläge unterbreiten, wie ihr in einen ganz natürlichen Kontakt mit ihnen treten könnt, um sie zu hören oder zu fühlen, und welche Möglichkeiten sie haben, euch zu antworten und zu unterstützen. Ihr benötigt für diese Zusammenarbeit mit ihnen keine Übung oder lange Vorbereitungszeit, sondern lediglich die Bereitschaft, euch darauf einzulassen und offen dafür zu sein.


Wir wünschen euch jetzt viel Freude beim Lesen und hoffen, dass sich unsere Worte wohltuend auf euch auswirken werden. Jedes geschriebene Wort hat seine eigene energetische Schwingung, jedes Buch mit einem positiven Inhalt strahlt demnach Ruhe und Gelassenheit aus und diese Gelassenheit und Ruhe könnt ihr auch im Umgang mit euren eigenen Engeln für euch erreichen.
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Der natürliche Umgang mit Engeln


Für alle Engel ist der Umgang mit euch Menschen etwas ganz Natürliches und sie haben sehr viel Freude dabei. Damit ihr diese Natürlichkeit und Freude ebenso empfinden könnt, möchten wir euch erst einmal darum bitten, dass ihr eure Ehrfurcht vor uns verliert. Denn Ehrfurcht ist ein angstbeladenes Wort, das den Kontakt zwischen euch und uns sehr lähmen kann. Es wurde zwar durch eure Kirchen vor sehr langer Zeit für den Umgang mit uns geprägt und wird auch heute noch aufrechterhalten, aber es entspricht aus folgenden Gründen nicht dem, was wir uns für unsere Zusammenarbeit mit euch wünschen.




	Ehrfurcht enthält die Begriffe „Ehre“ und „Furcht“. Da es aber niemals in unserem Interesse ist, dass ihr uns mit Furcht begegnen sollt, trifft das Wort allein schon deshalb nicht auf uns zu!


	Anders ist es mit dem Wort „Ehren“, welches zwei Seiten aufweist. Jemanden zu ehren heißt umgesetzt, einem Menschen Respekt für eine erbrachte Leistung entgegenzubringen. Geschieht das wertfrei, auch wenn ihr zum Beispiel eine andere Meinung zu dem Thema habt, ist diese Anerkennung positiv. Die Kehrseite ist jedoch die: Wie häufig „ehrt“ oder „verehrt“ ihr jemanden, fühlt euch aber dabei klein und unvollkommen, weil der andere eine Leistung vollbracht hat, die ihr euch nicht zutraut. Dass ihr dafür andere Qualitäten habt, vergesst ihr leider in dem Moment und so entsteht ein Gefühl der Unvollkommenheit. Da dieses Gefühl jedoch den Umgang mit uns sehr blockieren würde, streicht das Wort „Ehrfurcht“, wenn ihr an uns denkt oder mit uns redet, und ersetzt es durch Freude und Natürlichkeit. Denn das ist das, was wir uns von euch wünschen!





Versucht auch bitte, das Wort Demut im Umgang mit uns zu vermeiden. Eine demütige Haltung anderen Menschen und auch uns gegenüber drückt Unterwürfigkeit aus, Unterwürfigkeit ist Angst und dafür besteht absolut kein Grund. Wir wissen, dass ihr euch häufig im Kontakt mit uns so fühlt, vor allem dann, wenn ihr uns um Kleinigkeiten bittet, weil ihr befürchtet, uns damit nicht belästigen zu dürfen. Aber das ist falsch, denn es ist schließlich unsere Aufgabe, für euch da zu sein und das in großen wie in kleinen Dingen. Darum ersetzt die Demut durch eine ehrliche Dankbarkeit, wie ihr sie auch euren Mitmenschen gegenüber empfindet, wenn sie für euch da sind.


Damit ihr also in Zukunft unbeschwert mit uns kommunizieren könnt, vertraut bitte diesen Worten:


Wir haben keinen Grund, euch Menschen für unbedeutend zu halten und euch in irgendeiner Form zu bewerten. Wir lieben euch so, wie ihr seid, mit euren Vorzügen, euren Schwächen und euren Ängsten. Und wir haben alle Hochachtung vor euch, weil wir wissen, mit wie vielen Schwierigkeiten ihr auf der Welt zu kämpfen habt, denen ihr nicht ausweichen könnt.


Und für euch gibt es keinen Grund, uns mit Demut oder Ehrfurcht zu begegnen, nur weil wir etwas können, weil wir Engel sind, und ihr das nicht könnt, weil ihr Menschen seid.


Stattdessen wünschen wir uns, dass ihr euch uns gegenüber gleichberechtigt fühlt, auch wenn euch das im ersten Moment etwas ungewöhnlich oder anmaßend erscheint. Versucht es trotzdem einmal und ihr werdet schnell spüren, wie gut es euch dabei gehen kann und wie leicht es euch daraufhin fallen wird, mit uns in Kontakt zu treten. Wir stehen euch immer zur Verfügung und warten nur darauf, dass ihr uns ansprecht und uns ganz bewusst mit in euren Tagesablauf integriert.


Um euch dieses Ansprechen zu erleichtern, möchten wir an dieser Stelle etwas zu uns sagen: Wir haben euch Menschen gegenüber den großen Vorteil, dass wir hier im Jenseits voller Frieden zusammenleben und von daher nicht mit euren weltlichen Sorgen und Ängsten belastet sind. Aber trotzdem sind uns eure Belastungen, Sorgen und Ängste nicht fremd. Denn viele von uns, die jetzt für euch zuständig sind, mit euch arbeiten, euch beschützen und den Kontakt zu euch suchen, haben ebenfalls viele Leben als ein Mensch auf eurer Welt verbracht und dabei auch Kummer und Leid erfahren. Und diese Erfahrungen sind hier alle sozusagen gespeichert. Oder besser ausgedrückt: Sie sind uns allen hier präsent. Darüber hinaus denken wir ebenso klar strukturiert wie ihr Menschen, nur dass unsere Gedanken eben sorgenfrei sind. Was wir damit sagen wollen, ist Folgendes: Egal, um was ihr uns bittet, egal, welche Fragen ihr an uns habt – wir verstehen sie alle und belächeln oder bewerten euch niemals. Das betrifft auch die Erzengel, die vielen von euch vielleicht noch als zu „heilig“ vorkommen und ihr es darum nicht wagt, sie anzusprechen. Oder ihr es euch nicht vorstellen könnt, dass auch sie eure Sorgen verstehen. Aber auch wenn sie nie inkarniert waren und es auch nie tun werden, haben sie trotzdem die gleichen Gedanken wie ihr und stehen euch ebenfalls gerne und hilfreich zur Seite. Sie sind zwar niemals für euch persönlich verantwortlich, denn diese Aufgabe ist nur euren eigenen Engeln vorbehalten. Aber da es hier bei uns weder Zeit noch Raum gibt, können sich die Erzengel wie alle anderen Geistwesen auch jederzeit an den verschiedensten Orten parallel aufhalten und euch immer dann unterstützen, wenn ihr ihre Hilfe benötigt und sie darum bittet.
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Unsere Hilfen im Überblick


Die nachfolgende Übersicht soll euch erst einmal einen Überblick darüber verschaffen, welche Möglichkeiten wir haben, um euch zu unterstützen. Wir können zwar nicht euer Leben für euch organisieren, denn das ist eure Eigenverantwortung, die wir euch nicht abnehmen dürfen. Aber wir können euch euren Alltag und euer Leben sehr erleichtern, wenn ihr ganz bewusst mit uns zusammenarbeitet.




	Wir können euch mit unserer positiven Energie versorgen, so dass ihr dadurch fröhlicher, harmonischer, zuversichtlicher und aktiver werdet.


	Wir können euch durch „gelenkte Zufälle“ auf neue Wege aufmerksam machen, auf neue Gedanken bringen oder euch mit den Menschen zusammenführen, die wichtig für euch sind.


	Wir können euch unsere Gedanken in Form von Intuitionen vermitteln, so dass ihr dadurch auf weiterführende Ideen kommt oder eine Alternative zu einer unschlüssigen Entscheidung erkennt.


	Wir können euch durch viele kleine Hilfen euren Tagesablauf erleichtern.


	Weiterhin können wir euch mit unserer Energie beschützen.


	Und wir haben unsere Zeichensprache, durch die wir uns sehr konkret bemerkbar machen können, um euch



	 sofortigen Trost zu spenden


	um Hoffnung, Zuversicht oder Vertrauen zu erwecken


	um euch aufzuzeigen, dass ihr euch gerade auf dem richtigen Weg befindet


	um euch zu bestätigen, dass wir eine Bitte von euch gehört haben und uns um eine Erfüllung bemühen


	um euch in bestimmten Situationen zu signalisieren, dass wir auf euch aufpassen


	
oder um euch nur zu sagen, dass wir uns in eurer Nähe befinden, so dass ihr euch dadurch beschützt und sicher fühlt.










Wie diese Unterstützungen nun im Einzelnen aussehen, geht aus den weiteren Kapiteln dieses Buches hervor. Eins haben sie jedoch alle gemeinsam: Sie entstehen durch einen reinen Energieaustausch zwischen euch und uns und haben somit nichts Mystisches an sich. Denn durch die Kraft der energetischen Schwingungen ist sehr viel zwischen Himmel und Erde lenkbar. Und das betrifft auch eure bewusste Zusammenarbeit mit uns.


Um deutlich zu machen, was sich hinter dieser Aussage einer bewussten Zusammenarbeit zwischen euch und uns verbirgt, werden wir dem Kapitel über eure eigenen Engel etwas vorgreifen. Ihr seid immer von euren eigenen Engeln wie zum Beispiel von eurem Schutzengel und Führungsengel umgeben. Sie sind nur für euch persönlich da und sehen eurem Leben niemals tatenlos zu, auch wenn es euch vielleicht manchmal so vorkommt. Sie haben ihre festen Aufgaben, die identisch mit denen aus der oben beschriebenen Übersicht sind und mit denen sie euch unermüdlich und kontinuierlich während eures gesamten Lebens betreuen. Aber diese Betreuung verläuft völlig unbewusst für euch ab und von daher registriert ihr die angebotenen Hilfen kaum oder nur sehr selten und könnt sie dementsprechend auch nicht für euch umsetzen. Alle Engel haben aber die Möglichkeit, diese Hilfen so gezielt einzusetzen, dass ihr sie wesentlich deutlicher spüren, erkennen und anwenden könnt. Das dürfen sie aber erst dann tun, wenn ihr sie ganz bewusst um ihre Unterstützung bittet. Das hat nichts damit zu tun, dass sie überheblich auf eure Fragen oder Bitten warten, sondern es hängt mit eurer eigenen Entscheidung zusammen, ob ihr diese Hilfen überhaupt erwünscht. Dafür gibt es auch eine ganz einfache Erklärung: Ihr seid alle auf der Welt, um zu lernen, worauf wir in dem Kapitel über eure eigene Seele näher eingehen werden. Und wir dürfen niemals ungefragt eure Entscheidungsfreiheiten beeinflussen. Lediglich euer Schutzengel darf diese Regel unterbrechen und ungefragt in euer Leben eingreifen. Das allerdings auch nur dann, wenn es darum geht, die Gefahren von euch abzuwenden, die euren Lebensweg erheblich stören würden.


Die Möglichkeit des Ansprechens habt ihr immer und ihr bereitet euren Engeln eine große Freude, wenn ihr das so oft wie möglich tut. Ihr braucht keine Angst davor zu haben, dass ihr sie überstrapaziert, im Gegenteil! Ihr erleichtert nicht nur euch, sondern auch ihnen das Leben dadurch, weil sie so die Gelegenheit erhalten, etwas für euch zu tun! Das folgende Beispiel soll demonstrieren, wie unkompliziert dieses Ansprechen ist und wie ihre Hilfe dann aussehen kann:


Ihr sucht verzweifelt ein passendes Geschenk für jemanden, die Zeit drängt und ihr werdet immer unruhiger. Versucht einmal, sie dann durch den einfachen Satz „Bitte, helft mir, etwas Passendes für …. zu finden!“ um Hilfe zu bitten und lasst anschließend eure Gedanken los. Und plötzlich werdet ihr eine Idee haben, die euch ganz unvermittelt einfällt, weil sie euch in diesem Fall von eurem Führungsengel intuitiv eingegeben wurde.
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